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Zusammenfassung: Seit dem Erstfund von Eucarta virgo 
(Treitschke, 1835) in Deutschland im Jahre 1998 wurden 
mehrfach Nachweise aus den östlichen Bundesländern mit­
geteilt. Nun kann über den Erstfund dieses Eulenfalters aus 
Niedersachsen, einem westlichen Bundesland, berichtet 
werden. Die Art wurde im Sommer 2013 im Wendland 
(Landkreis Lüchow-Dannenberg) als Falter und auch als 
Raupe erfaßt. Diese Nachweise markieren den bisher am 
weitesten nach Nordwesten vorgeschobenen Fundpunkt in 
Deutschland (MTB 2931.4).

Eucarta virgo (Treitschke, 1835) recorded for the first 
time in Lower Saxony — supplementary notes to the 
expansion of the species in Germany (Lepidoptera: 
Noctuidae, Condicinae)

Abstract: Since the first record of Eucarta virgo (Treitschke, 
1835) in Germany in 1998 several findings were recorded 
for the eastern federal states. Now the first finding in Lower 
Saxony can be reported. This species was found as a moth and 
caterpillars in Wendland (district Lüchow-Dannenberg) in 
summer 2013. This locality marks the most northwestern point 
of the present distribution in Germany (map: MTB 2931.4).

Einleitung: Verbreitung von Eucarta virgo

Das Hauptverbreitungsgebiet von Eucarta virgo (Trei­
tschke, 1835) umfaßt Süd- und Südosteuropa. Nach 
Karsholt & Razowski (1996) fehlt die Art im gesamten 
nord- und westeuropäischen Raum und kommt zudem 
in weiten Teilen Mitteleuropas nicht vor. 

Seit den 1990er Jahren ist eine Ausbreitung von E. 
virgo innerhalb Mitteleuropas und nach Nordeuropa 
zu beobachten. Der Erstfund für Deutschland wurde 
aus Sachsen nahe der Grenze zu Polen und Tschechien 
gemeldet (Sieber & Fischer 1998). Dort wurde die Art 
inzwischen mehrfach bestätigt (Leutsch 2001, Müller 
2002). Im Jahre 2000 wurde E. virgo auch aus Sachsen-
Anhalt und aus dem östlichen Bayern (Kratochwill 
2001) gemeldet und 2001 aus Brandenburg (Gelbrecht 
2002). Heinze et al. (2006) berichten über weitere Nach­
weise von drei Faltern aus Sachsen-Anhalt in den Jah­
ren 2002 und 2004. Die Fundortzunahme in Ostdeutsch­
land wird von Gelbrecht et al. (2006) beschrieben. 
Den bisher nördlichsten Fundpunkt erreichte E. virgo 
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Abb. 1: Falter von Eucarta virgo im niedersächsischen Wendland am 17. vii. 2013. Abb. 2–3: Raupe von Eucarta virgo am 31. viii. 2013 im Wendland in 
Niedersachsen, Lateral- (2) und Dorsalansicht (3). Abb. 4: Blick vom Wegrand auf einen Brachacker im Raupenhabitat.
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in Mecklenburg-Vorpommern im Jahre 2005, wo die 
Art 2007 bestätigt werden konnte (Deutschmann 2006, 
2008). Lobenstein (2004) führt die Art für Niedersach­
sen nicht auf. Der hier veröffentlichte Erstnachweis für 
Niedersachsen belegt eine weitere Arealausbreitung in 
Deutschland nach Nordwesten. 

Ergebnisse

In der Nacht des 16.  vii. 2013 flog in den frühen Mor­
genstunden ein Eulenfalter an meine Leuchtanlage, der 
sofort als Eucarta virgo erkannt wurde. Es handelte sich 
um einen männlichen Falter (Abb. 1). Auf Grund der Be­
sonderheit dieses Fundes wurde bis zum Morgengrauen 
weitergeleuchtet, ohne daß noch ein weiterer Falter 
dieser ursprünglich in den Steppengebieten beheima­
teten Art angelockt werden konnte. 

Der Standort der Leuchtanlage befand sich auf einer 
von Waldstrukturen gesäumten und somit vor Wind 
geschützten Freifläche. Durchzogen von unbefestigten 
Wegen mit Wegrainen, wechseln sich hier kleinflächig 
Getreideäcker, Ackerbrachen und Vorwaldstadien mit­
einander ab. Die vorherrschenden kiesigen Böden sind 
Ablagerungen aus der Saalekaltzeit. Ein im Vergleich 
zur Umgebung warm-trockener Lebensraum mit günsti­
gem Kleinklima, wie er kleinräumig auch in Bodenent­
nahmen anzutreffen ist. Derartige Biotope werden von 
verschiedenen Autoren als Fundort von E. virgo genannt 
(Leutsch 2001, Müller 2002, Deutschmann 2006).

Um festzustellen, ob es sich bei dem Fund von E. virgo 
möglicherweise nur um ein verdriftetes Tier handelte, 
wurde in der Folgezeit der Lebensraum (Abb. 4) nach 
Raupen abgesucht. An südwestexponierten Waldrän­
dern, auf einem Brachacker und an den ruderal gepräg­
ten Wegrainen wurde vor allem an Schafgarbe (Achillea 
cf. millefolium), Rainfarn (Tanacetum vulgare) und 
Gemeinem Beifuß (Artemisia vulgaris, alles Asteraceae) 
gesucht. Ende August konnten dann drei Raupen von 
E. virgo (Abb. 2, 3) entdeckt werden, die sich auf Grund 
ihrer Größe (L3 und L5) vermutlich aus Eiern von min­
destens zwei verschiedenen Weibchen entwickelt hatten. 
Die Raupen saßen ausschließlich an Gemeinem Beifuß, 
gemeinsam mit Raupen von Lacanobia contigua ([De­
nis & Schiffermüller], 1775), Cucullia artemisiae (Huf­
nagel, 1766) und Cucullia absinthii (Linnaeus, 1761). 
Auch im polnischen Masuren fand ich 2007 Raupen von 
E. virgo an Artemisia vulgaris. Die Raupen waren nicht 
an mastigen, dichten Beständen der Wirtspflanze zu 
finden, wie man diese oft an Feldrändern und anderen 
eutrophierten Standorten antrifft, sondern an einzeln 
und horstweise wachsenden Beifußpflanzen. 

Diskussion

Das Gebiet im Bereich des Fundortes von E. virgo wurde 
bis zum Jahre 2005 regelmäßig entomologisch unter­
sucht. In den Jahren danach wurde das Gelände nur gele­
gentlich aufgesucht, so daß auch nicht entschieden wer­

den kann, seit wann sich die Population hier im Wendland 
angesiedelt hat. Mit ziemlicher Sicherheit aber nicht vor 
2005. Mit dem Auffinden von drei Raupen konnte belegt 
werden, daß es sich bei dem Falternachweis nicht nur 
um ein verdriftetes Einzeltier von E. virgo gehandelt hat­
te. Ob sich hier im Wendland eine Population fest etab­
lieren kann, müssen zukünftige Untersuchungen zeigen. 

Das Wendland, der Landkreis Lüchow-Dannenberg, wird 
vom Autor seit mehr als 4 Jahrzehnten intensiv entomo­
logisch untersucht. Seither konnten immer wieder neue 
Arten entdeckt werden (Köhler 2008), wie die Noctuide 
Protoschinia scutosa ([Denis & Schiffermüller], 1775) 
oder die Geometride Semiothisa (oder Macaria) artesiaria 
([Denis & Schiffermüller], 1775) (Köhler 2004). Dabei 
wird das Stromtal der Elbe, das den Landkreis im Norden 
begrenzt, als Ausbreitungskorridor von Floren- und 
Faunenelementen aus dem Südosten gedeutet (Köhler 
& Müller-Köllges 2001). Seit Mitte der 1990er Jahre 
wurden mit Arten wie Boloria dia (Linnaeus, 1767) 
(Köhler 1997), Agrotis puta (Hübner, [1803]) (2009) 
und Pseudeustrotia candidula ([Denis & Schiffermüller], 
1775) (Köhler 2013) auch Neubürger aus südlichen 
und südöstlichen Gebieten erfaßt, deren Ausbreitung 
offenbar mit dem Klimawandel in Zusammenhang zu 
bringen ist. Mit dem Erstfund von Eucarta virgo kommt 
nun eine weitere Art hinzu. 
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